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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung
alle 18 Oktober

Die Feldpredigt des Herrn Paſtor Knoblauch

bei der patriotiſchen Kundgebung vor der Pauluskirche

bringen wir in Ergänzung unſeres Berichtes im Morgen
blatt auf Wunſch vieler Leſer nachſtehend in faſt wortge
treuer Wiedergabe

Der Herr iſt in Seinem heiligen Tempel unter dem gewaltigen
Dome Seines Himmels es ſei vor Jhm ſtille alle Welt

Math 9 8
Da das Volk das ſah verwunderte es ſich und pries
Gott der ſolche Macht den Menſchen gegeben hat

Deutſche Chriſten liebe Freunde Erwartet von mir nicht
daß ich Euch Neues ſage Ja ſtänden wir am Anfang des heißen
Ringens lebten wir noch in den erſten Tagen da die heilige
Flamme der Vaterlandsliebe faſt ſichtbar zum Himmel loderte
Heute kann ich nur Euer Sprachrohr ſein und das was die Edelſten
unter uns ſeit Monden gefühlt was wir alle wir Tauſende als
töſtlichen Gewinn dieſer gewaltigen Zeit mit hinüberretten wollen
in eine will s Gott recht lange geſegnete Friedenszeit das laßt
mich vor Euch in ſchlichte Worte faſſen

Wie von ſelbſt bot ſich mir der letzte Vers des heutigen Sonn
tags Evangeliums an Da das Volk das ſah verwunderte es ſich
und pries Gott der ſolche Macht den Menſchen gegeben hat

Mit kühnem Glaubensmut übertragen wir das Erlebnis des
Volkes Jſrael vor Hunderten von Jahren auf unſer Erleben
auf unſer aller modernſtes Empfinden Da das Volk das ſah
was ſahen wir denn Wir ſahen ein in Parteigekläff und Stan
desſtreitigkeiten in konfeſſionellem Hader und wirtſchaftlichen
Kämpfen zerriſſenes Deutſchland wir ſahen das deutſche Staats
ſchiff von brauſenden Wogen umtoſt von der Parteien Gunſt und
Haß verwirrt und in unſeren deutſchen Herzen brannte in mancher
heilig ernſten Stunde die alte Jüngerbitte Herr hilf uns wir
verderben Wahrhaftig größer als der Helfer iſt die Not ja
nicht Was wir nie gehofft was wir als zu ſchön als daß es
wahr werden könnte auch in unſeren hoffnungsreichſten Stunden
ins Traumland verwieſen haben es wurde Wahrheit Deutſch
land ward einig wie nie zuvor Die denkwürdige Reichstagsſitzung
vom 4 Auguſt wird ſo lange Deutſchland nach Gottes Willen be
ſteht ein Wiarkſtein und Wendepunkt bleiben in der Geſchichte
unſeres Volkes Was 70 und 71 geſchmiedet ſoll und will heute
ſeine Feſtigkeit bewäbren wo kalter Neid und heißer Haß ausein
anderreißen was nun einmal zuſammengehört ſo weit die deutſche
Zunge klingt Man möchte Deutſchland äußerlich und innerlich
erne Größe zudiktieren wie den thüringiſchen Kleinſtaaten

Und zu der Einigkeit in Worten im Reichstag und der Einig
keit in Taten auf den Feldern der Ehre kam in den letzten Wochen
der wirtſchaftliche Beweis daß Deutſchland in 43 Jahren unter dem
wegweiſenden Zepter ſeines Friedenskaiſers ein reiches Volk ge
worden iſt das in den Stunden der Not nicht auf den Bettel zu
gehen braucht bei anderen Völkern wie unſere Nachbarſtaaten
ſondern in wenig Tagen und Wochen faſt möchte man ſagen
pielend Milliarden zuſammenbringt neben den Millionen die
barmherzige Liebe ob ſie ſich mit dem Roten Kreuz ſchmückt oder
für Hinterbliebene ſorgt freiwillig und freundwillig auf dem
Altar des Vaterlandes opfert

Nicht wahr Freunde unſer Sehnen wird zum Staunen
Da das Volk das ſah wunderte es ſich heißt es im Text

wenn wir dies und vieles Andere mit verhaltenem Atem der
Seele mit innerlichſter in den letzten Wochen ſchauen
vurften Wie der ſiegreiche Adler deutſcher Truppen hoch in den
Lüften tief in des Meeres Gründen und am leuchtendſten auf
blutgetränkten Schlachtfeldern ſeine Krallen eingrub in Feindes
land und Feindesgut und was er einmal gefaßt ſo bald nicht
wieder preisgab Wenn eine Feſtung nach der anderen fiel Sieg
auf Sieg wie Schlag auf Schlag folgte da ward unſer Sehnen
zum Staunen

Das iſt vom Herrn geſchehen und iſt ein Wunder vor unſeren
Augen Lieben Freunde neulich hörte ich die Meinung geäußert
Unſinn die deutſchen Knochen ſind s geweſen die die Schlachten ge
wannen Wirklich Freilich ſind auch ſie nicht zu verachten aber
ganz gewiß hat der Geiſt der in den Truppen lebt mehr Siege
errungen als die deutſchen Knochen Es iſt eine alte Wahrheit
daß das Volk ſiegreich ſein wird deſſen mora
liſche Kraft die ſtärkere iſtUnd auch die Heerführer ſind nicht zu vergeſſen und vor allem
nicht der Mann vor dem wir uns heute in dankbarer Ehrerbietung
beugen der gewiſſermaßen den deutſchen Geiſt das deutſche Ge
wiſſen haarſcharf geſchliffen wie ein Edelſtein verkörpert unſer
allergnädigſter nein unſer lieber herrlicher Kaiſer Jn menſchen
milden und geduld gen Händen hat lang geruht ſein kaiſerliches
Amt brennt heute auch die Welt an allen Enden wir ſind noch
feuriger für ihn entflammt

Aber in dem allen in den deutſchen geſunden Knochen und im
deutſchen Geiſte in deutſchen Heerführern und im deutſchen Kaiſer
und über dem allen ſahen wir den Lebendigen den Schlachten
lenker den Herrn der Heerſcharen

Laßt uns darin unſerem Kaiſer folgen wie wir es in ſchwerer
Zeit ſo wunderbar gelernt haben das alte preußiſche OrderPa
rieren daß wir unſere Herzen n zu Gott und unſere Knie
beugen vor Jhm und mit Wilhelm I ſprechen vor Jhm Welch
eine Wendung durch Gottes Fügung

Oder iſt s Ur hrheit was unſere Nachbarſtadt als Gewißheit
der großen Zeit im Blick auf die Jetztzeit erſcheint ſie faſt klein

vor hundert Jahren der heutige 18 Oktober legt die Er
innerung uns nahe in ihr ſteinernes Denkmal grub Gott mit
uns Nun unſer Staunen über die Einigkeit die Kraft und die
Waffentaten Deutſchlands werden zum Preiſen Gottes wie unſer
Text ſagt Das Volk verwunderte und pries Gott der ſolche
Macht den Menſchen gegeben hat Ja lobe den Herrn meine
Seele und vergiß nicht was er Dir Gutes getan hat Du Gott
warſt ia mit uns der Sieg er war Dein

Und wer könnte es uns verdenken daß unſer Preiſen zum
Bitten wird Es iſt ja noch ſo viel Arbeit zu leiſten Sie tun s
ja ſchon wir träumen ſchon lange nicht mehr davon daß wenn die
Blätter fallen der Krieg ſein Ende erreicht Mit Antwerpens
Fall iſt zwar Gewaltiges errungen und Belgien iſt nicht viel mehr
wie ein deutſcher Staat aber der Widerſtand im Oſten und Weſten
iſt noch lange nicht gebrochen Und England Mit ihm haben
wir noch eingehend und gründlich abzurechnen Ach lieben Freunde
wenn man die Berge von blutiger Arbeit ſieht die noch bewältigt
werden inüſſen und es iſt uns gut wenn wir s uns recht deut
lich anſehen dann wird man klein ach ſo klein und verſteht was
jener Mann der auch eine ganze Welt zu Feinden hatte gemeint
ols er uns ſingen lehrte Mit unſrer Macht iſt nichts getan wir
ſind gar bald verloren Da lernt man flehende Hände zum
Simmel ſtrecken für ſein geliebtes Volk für den Sieg der gerechten
Soche O Herr hilf o Herr laß wohlgelingen fördere Du das Werk
unſerer Hände Gott laſſe uns ganze Arbeit tun und nicht eher das
Schwert aus der Hand legen als bis ein ehrenvoller die Grenzen
unſeres Landes ſichernder Friede für lange Jahre gewährleiſtet iſt

Aber auch innerhalb der Grenzen unſeres Reiches muß noch
manches Unkraut ausgejätet und viel gleichaültige ja gottloſe Ge
innung mit Wurzel und Stiel ausgerodet werden Auch da helfe
er heilige Gott in ſeiner reinigenden Kraft und grabe tief das

Land um auf daß auf neuer Scholle unter dem Sonnenregen der
Liebe Gottes ein Deutſches Reich erblühe herrlicher denn je Das
walte Gott Amen

1 Beiblatt zu Nr 490 der Saale Zeitung
Die Predigt mit weithin ſchallender Stimme und im

begeiſternden Tone vorgetragen machte auf die Tauſende
die der Feier beiwohnten einen tiefen Eindruck

Reue Verluſte der 75 er

II Abteilung
Soiſſons vom 15 bis 27 9 14

4 Batterie Reſerviſt Fritz Mittler aus Halle
tot Reſerviſt Karl Stock ſchwer verwundet Reſerviſt Otto
We aus Plötzkau leicht verwundet Reſerviſt Albert

öbel aus Coßwig i Anh leicht verwundet Reſerviſt Karl
Arnſtedt aus Alvensleben leicht verwundet Kanonier Bruno
Kilichowski aus Beddin leicht verwundet Unteroffizier Fritz
Wegner aus Stralſund tot Reſerviſt Paul Blume aus
Halle ſchwer verwundet Reſerviſt Karl Thiemann aus
Eisleben ſchwer verwundet Reſerviſt Paul Wolf aus Oppau
i Anh ſchwer verwundet

5 Batterie Kanonier Maximilian Blechſchmidt aus
Lorankwitz ſchwer verwundet Kanonier Oskar Stubenrauch
aus Nebra i S leicht verwundet Sergeant Paul Kamps
aus Arendſee leicht verwundet Unteroffizier Helmut Stob
waſſer aus Berlin leicht verwundet Reſerviſt Kurt Herzer
aus Rudolſtadt leicht verwundet Reſerviſt Hermann Dähne
aus Gerbitz ſchwer verwundet Reſerviſt Karl Gentſch aus
Zittel ſchwer verwundet Reſerviſt Karl Schotte aus Cöthen
leicht verwundet

6 Batterie
aus Preußiſch Börnicke leicht verwundet
Walther aus Eisleben leicht verwundet
Röder aus Decherſtedt leicht verwundet
Gotſch aus Eisleben leicht verwundet

Leichte Munitionskolonne Kanonier Kurt Hoffmann
aus Lucka i Sachſen Altenburg tot

233403 M fürs KRote Kreuz

Bei den nachgenannten Sammelſtellen für das Rote
Kreuz wurden bis zum Mittwoch den 14 d mittags
283 403 Mark abgeliefert

Es lieferten im einzelnen neuerdings 1 die Städtiſche
Sparkaſſe Halle 7 Rate 207 Mk 2 die Sparkaſſe des Saal
kreiſes 7 Rate 356,05 Mk 3 die Bank für Handel und Jn
duſtrie Filigle Halle 6 Rate 350 Mk 4 Herr G H Fiſcher
5 Rate 6,20 Mk 5 Herren Frenkel K Poetſch 7 Rate

29 Mk 6 die Gewerbebank E G m b H 6 Rate 70 Mk
7 Herren Ernſt Haaßengier Co 5 Rate 70 Mk 8 der
Halleſche Bankverein von Kuliſch Kaempf K JIo 7 Rate
100,50 Mk 9 die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen
5 Rate 158 Mk 10 Herr H F Lehmann 7 Rate 4013,40

Mark 11 die Mitteldeutſche Privatbank Filiale Halle
5 Rate 179,50 Mk 12 die Spar und Vorſchußbank
5 Rate 26 Mk 13 Herr Reinhold Steckner 7 Rate

345 Mk
Ferner ſammelten und lieferten ab a Saale Zeitung

und Halleſche Allgemeine Zeitung 8 Rate 1125,51 Mk
Halleſche Zeitung 7 Rate 659,70 Mk dieſelbe für

Extrablätter 100,47 Mk e General Anzeiger 7 Rate
1000 Mk zuſammen 8796 33 Mk

Bei der letzten Veröffentlichung bis einſchl 30 Septbr
wurden als Sammelergebnis nachgewieſen 274 607,15 Mk
dazu umſtehende 8796,33 Mk ergibt 283 403,48 Mk welche
den Stand der Sammlung am 14 Oktober darſtellen

Für die Armee Hindenburgs

Nachdem in zwei Eiſenbahnzügen und zahlreichen Auto
fahrten unſere Truppen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze
von uns mit Wollſachen bedacht ſind ſoll am Geburtstage
unſerer erlauchten und vielgeliebten Kaiſerin von Berlin
aus ein Wollzug zur Armee unſeres alten Kommandieren
den des ruhmgekrönten Generaloberſt von Hindenburg ab
gehen

Dem Rufe uns hieran zu beteiligen wollen wir mit
Freuden nachkommen gehört doch zu jener Armee das elfte
Armeekorps das im Frieden zum großen Teile im Erfurter
Bezirke liegt und iſt doch gerade dieſe Armee im unwirt
lichen Rußland der Winterkälte und den Unbilden der
Witterung am meiſten ausgeſetzt

Sendet deshalb von Neuem Liebesgaben Wollſachen
Tabak Zigarren und Rum an das Rote Kreuz zu Magde
burg Kaiſerſtraße 64

Magdeburg den 17 Oktober 1914
Das Rote Kreuz von Hegel

Unteroffizier der Reſerve Guſtav Kevel
Kanonier Karl
Kanonier Karl
Kanonier Paul

Der König von Sachſen in Halle
Auf der Durchreiſe nach dem Kriegsſchauplatz hielt ſich König

Friedrich Auguſt der heute früh von Leipzig kommend hier ein
traf faſt zwei Stunden in unſerer Stadt auf Der König be
nutzte den Aufenthalt um eine Morgenpromenade durch die Haupt
ſtraßen unſerer Stadt zu machen Mit großem Jntereſſe ließ ſich
der König die Sehens würdigkeiten Halles zeigen Er beſichtigte
die Franckeſchen Stiftungen und ging ſodann in Begleitung ſeines
Adjutanten und mehrerer Herren unſerer Stadt die Leipziger
Straße hinunter auf den Marktplatz deſſen ſchöne architektoniſche
Anlage der König offenbar bewunderte Der Rückweg wurde durch
die Stein und Poſtſtraße eingeſchlagen Der kleinen Gruppe der
Spaziergänger unter der man alsbald den König erkannt hatte
folgten zahlreiche Paſſanten hielten ſich aber in unaufdringlicher
Entfernung Gegen 10 Uhr traf der König wieder auf dem Bahn
hof ein von wo ſeine Weiterreiſe nach dem Hauptquartier orfolgt

Es war in Schöneberg
Ein Feldpoſtbrief von unſeren 75ern

Stammtiſch Schauns an der Moritzburg im Café Echkſtein
Bergſtraße 1 hier hatte mit den Autos für Liebesgaben der hal
liſchen Truppen ein Paket mitgegeben von deſſen Jnhalt ein Teil
an die Munitionskolonne unſerer 75er gelangt iſt Der Stamm
tiſch erhielt darauf einen Dankbrief deſſen Jnhalt weite Kreiſe be
ſonders deshalb intereſſieren wird weil darin die Verpflegung in
letzter Zeit als mehr als ausreichend bezeichnet wird gegenüber
der vielfachen Annahme daß unſere Truppen viel hungern müſſen

am 11 Oktober 1914
Sehr geehrte Herren

Für die uns durch das Rote Kreuz überſandten Liebesgaben
die zwei Büchſen Oelſardinen und die Mundharmonika ſprechen
wir unſeren herzlichſten Dank aus Die Sardinen ſchmeckten aus
gezeichnet Trotzdem in letzter Zeit die Verpflegung mehr als aus
reichend war boten die beiden Büchſen doch einmal eine recht
willkommene Abwechſelung ein Gläschen requirierter recht guter
Rotwein erhöhte weſentlich dieſen recht ſeltenen Genuß

Für die Mundharmonika noch ganz beſonderen Dank
Sie glauben gar nicht wie ſchön darauf Es war in Schöne
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berg oder Ach wenn das der Petrus wüßte klingt zumal
wenn abends die Franzoſen ihren üblichen Gute NRacht Grußherüberlunken und die feindlichen Granaten ſo die Begleitung
dazu brummen Es iſt nur gut daß ſämtliche Geſchoſſe ca 1000
Meter von hier einſchlagen ſonſt könnte die Geſchi auf die
Dauer doch brenzlich werden

Nochmals recht herzlichen Dank
Hoffentlich iſt es uns vergönnt dieſen Dank Jhnen ſehr ge

ehrte Herren nochmals perſönlich in Halle abſtatten zu können
Jn dieſem Sinne zeichnen ganz ergebenſt

die Mannſchaften des 1 und 3 Zuges der leichten Munitions
kolonne der 1 Abteilung des Feld Art Regiments 75

40 Unterſchriften
Landgerichtspräſident Schubert in Meſeritz früher in Halle

ſtarb als Hauptmann bei den Kämpfen im Oſten den Heldentod
für das Vaterland

Eine gute Kartoffelernte
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat gibt folgende Schätzung der

Kartoffelernte im Reich bekannt
Auf Grund der amtlichen Hektarſchätzung in Preußen Mecklen

burg Schwerin und Königreich Sachſen nach den Saatenſtands
ziffern der übrigen Bundesſtaaten und unter Berückſichtigung daß
ein Teil der Kartoffelernte in Oſtpreußen und Oberelſaß infolge
der kriegeriſchen Ereigniſſe nicht geborgen werden kann iſt die ge
amte Kartoffelernte im Deutſchen Reich auf 47 Mill
Tonnen zu ſchätzen dies ſind über 2 Mill Tonnen
mehr als der 10jährige Durchſchnittsertrag von1904,13 mit 44,8 Mill Tonnen Jn den letzten 5 Jabren
betrug die deutſche Kartoffelernte 1909 46,7 Mill 1910 43,5
Mill 1911 nur 34,4 Mill 1912 50,2 Mill T und 1613
54 Mill T Die vorjährige Ernte war die größte welche jemals
auf deutſchem Kulturboden gewachſen iſt Beſonders ungünſtig iſt
die Ernte in dieſem Jahre ausgefallen in Brandenburg Poſen
und Mecklenburg eine befriedigende bis gute Ernte haben zu ver
zeichnen Oſtpreußen Weſtpreußen ten uRheinprovinz Königreich Sachſen ſowie faſt ganz Süddeutſchland
Hiernach bildet die diesjährige Kartoffelernte in ihrer Geſamt
heit eine Mittelernte die eine ſichere Unterlage für die
Volksernährung während des Krieges bis zum
nächſten Erntejahr gewährleiſtet

Keine überſtürzten Kartoffelankäufe Von vielen Seiten
wird zurzeit über ein ungeheures Emporſchnellen der Kar
toffelpreiſe geklagt Von unterrichteter Seite wird mitge
teilt daß dieſe bedauerliche Erſcheinung in der Hauptſache
auf die übermäßig geſteigerte Nachfrage des Publikums zu
rückzuführen iſt Wie zu Beginn des Krieges mit Nahrungs
und Genußmitteln ſo geſchieht es jetzt mit den Kartoffeln
daß viele Verbraucher den Markt förmlich beſtürmen und
möglichſt ſchnell ihren ganzen Jahresbedarf zu decken ſuchen
weil ſie glauben die Kartoffeln würden ſehr bald uner
ſchwinglich teuer werden Da die Ernte noch im Gange 3
ſo übt dieſe unverhältnismäßig ſtarke Nachfrage natürli
einen merklichen Einfluß auf den Preis aus Die Befü
tung des Publikums iſt aber bei der im allgemeinen rei
lichen Ernte gänzlich unbegründet

Mit dem Eiſernen Kreuz wurde ausgezeichnet Rechtsanwalt
Dr Hermann Richter hier Leutnant d Reſ im Mansf Feld Art
Regt Nr 75 ein Sohn des Prokuriſten der Halliſchen Pfänner
ſchaft H Richter Leutnant Richter iſt leider an Gelenk Rheuma
tismus erkrankt und befindet ſich zurzeit im Kreiskrankenhauſe
zu Deſſau Die gleiche Auszeichnung erhielt der Bürgermei
der Kreisſtadt Schleuſingen Dr jur Erich Sommer ein Sohn
früheren Oberlehrers der Franckeſchen Stiftungen Prof
Sommer hier der als Oberleutnant und Kompagnieführer vor
Verdun kämpft

Nicht den Truppen ins Feld nachreiſen Es liegt Ver
anlaſſung vor darauf hinzuweiſen daß Beſuche von Ange
hörigen bei den im Felde ſtehenden Truppen aus militäri
ſchen Gründen nicht zugelaſſen werden können Reiſen die
zu dieſem Zweck im Operationsgebiete unternommen wer
den ſind daher vergeblich und führen nur zu ſchmerzlichen
Enttäuſchungen Es muß dringend vor ihnen gewarnt
werden

Jnſtruktionen für den Sanitätsdienſt am Vahnhof in
Halle Die von Prof Abderhalden her ausgegebenen
Jnſtruktionen für den Sanitätsdienſt am Bahnhof der Stadt

Halle ſind jetzt im Verlag von Otto Hendel in Halle er
ſchienen Jm Vorwort ſchreibt der Herausgeber Die Stel
lung Halles als Eiſenbahnknotenpunkt bringt es mit ſich
daß fortwährend zahlreiche verwundete und kranke Soldaten
ankommen Ein Teil davon reiſt direkt weiter andere unter
brechen für einige Zeit die Fahrt und wieder andere bleiben
hier Dieſer Umſtand bedingt daß Tag und Nacht Perſonal
zur Verfügung ſtehen muß um helfend einzugreifen Nur in
wenigen Städten Deutſchlands dürften an den Sanitätsdienſt
ſo hohe Anforderungen geſtellt werden wie gerade hier Die
vorliegenden Jnſtruktionen ſollen denjenigen die im Bahn
hofsdienſt tätig ſind ihre Aufgabe erleichtern Gleichzeitig
gibt die Ueberſicht über den Sanitätsdienſt am hieſigen Bahn
hofe einen Einblick in die mannigfaltige Tätigkeit der auf
dieſem tätigen freiwilligen Hilfskräfte

Urkunden über den Krieg Die Militärbehörden beabſichtigen
dokumentariſches Material über den Krieg zu ſammeln wie z B
Bekanntmachungen der Gouvernements in Brüſſel und Lüttich
Maueranſchläge aufgefangene Befehle und Meldungen der Gegner
e intereſſante Aufzeichnungen von Kriegsteilnehmern

Photographien uſw und dieſes Material ſoweit angängig der
Preſſe zugänglich zu machen

Kammerſänger Franz Schwarz hat kürzlich in Deſſau mit
großem Erfolg den König Heinrich in Lohengrin geſungen Das
Anhaltiſche Tageblatt ſchreibt Ein prächtiger König Heinrich

war Herr Schwarz den uns Halle geſandt hatte Der be
gnadete Sänger verfügt heute noch über Mittel die phänomenal
zu nennen ſind wenn man weiß wie lange ſchon Herr Schwarz die
Opernbühne beherrſcht Sein lebendiges ſinngemäßes Spiel iſt
hervorragend

Stadttheater Während heute ab 8 Ahr Rudolf Chriſtians
ſein erfolgreiches Gaſtſpiel vom vergangenen Donnerstag als Bolz
in den Journaliſten wiederholen wird gelangt morgen die
Opernneuheit von Heinrich Zoellner Jm Jahre 1870/71 Der
Ueberſall und Jm Lager vor Sedan die bei der Erſtauffüh
rung einmütigen Beifall gefunden hat zur Wiederholung Mitt
woch den 21 Oktober wird Carl Maria von Webers Märchen
Oper Oberon wiederholt Am Donnerstag den 22 Oktober
findet zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin eine i nn
ſtatt deren erſte Abteilung ein Konzert der vereinigten r
vereine Halles bringt worauf Das deutſche Kriegslied
in Ton und Bild vom Geheimen Hofrat M Richards ſelbſt
inſzeniert folgen wird während das Zoellnerſche Opernwerk Jm
Lager vor Sedan den Schluß bildet Karten auch zu dieſer Vor
ſtellung ſiad bereits jetzt ohne Vorbeſtellgebühr an der Kaſſe
zu haben Der Vorabend des Geburtstages iſt darum gewählt
weil am Donnerstag der Vaterländiſche Frauenverein dem der
Ertrag zuſließen ſoll in der Domkirche abends einen Feſtgottes
dienſt veranſtaltet Dadurch wird auch eine Umlegung der
Abonnements notwendig durch die das vierte Viertel am Mitt
woch das dritte Viertel aber zur Oberon Aufführung am
Donnerstag Gültigkeit hat
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das fünfaktige Schauſpiel Der ledige Hof zur Aufführung Diens
tag folgt die erſte Wiederholung von Der Herrgottſchnitzer von
Oberammergau Volksſchauſpiel mit Geſang und Tanz in 5 Auf
zügen von L Ganghofer und H Neuert Das Stück hatte am
Sonntag bei vollem Hauſe einen großen Erfolg zu verzeichnen

Der Liederabend Erich Augspach iſt auf Dienstag den 27 Okt
verlegt Kacten in den Hofmuſikalienhandlungen Heinr Hothan
und Reinh Koch Dem geſchätzten Sänger und Kriegsfreiwilligen
iſt von ſeiten der Militärbehörde der nötige Urlaub bewilligt

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 führt ſeine Be
jucher in dieſer Woche nach dem Kriegsſchauplatz nach dem zer
ſchoſſenen Longwy Die photoplaſtiſchen Aufnahmen ſind von
znoßer Schönheit und Naturtreue Nächſte Woche Lemberg

Jn der Heide hat kürzlich das Holzfällen wiederum begonnen
Zuerſt werden die kranken Stämme und der Windbruch ausgeholzt
Der Laubwald zeigt jetzt die ſchönſte herbſtliche Färbung die vom
Heideverein angelegten Wege befinden ſich wie die Fußwege der
Stadt in beſtem Zuſtande

Der Kanalbau an der Talſtraße hat gegenüber vom Geſtüt
und an der Bergſchenke begonnen Hier werden die ſtarken Ton
und Zementrohre auf der Wieſe neben dem Reitweg entlang ge
legt Die Betonarbeiten zur Pumpſtation am Ufer der Saale zur
Aufnahme der Cröllwitzer Kanalabwäſſer gegenüber der Berg
ſchenke ſind weit vorgeſchritten

Der halliſche Lazarettzug mit Liebesgaben geht vorausſicht
lich in der MittwochNacht oder Donnerstag früh nach dem Kriegs
ſchauplatz ab Liebesgaben für unſere Truppen müſſen alſo
ſpäteſtens Mittwoch früh auf der Viehrampe Güterbahnhof abge
liefert ſein

Für den Hilfs Lazarettzug Halle gingen ein durch Prof
Riehm für Photogramme 21 Mk Fritz Gutbier 5 Mk zuſammen
26 Mk bisher 338 Mk im ganzen 364 Mk

Kaiſerin Geburtstagsfeier im Mozartſaal Am nächſten
Donnerstag findet eine Kaiſerin Geburtstagsfeier im Mozartſaal
ſtatt Herr Paſtor Knoblauch wird die Anſprache halten über
Unſere Kaiſerin Frl Salomon ſingt einige Lieder

Für unbemittelte Soldaten welche ins Feld ziehen Beurlaubte
und Verwundete beſorgt das Entfernen der Hühneraugen Ver
härtungen und Verſchneiden der Nägel Spez nach ſchmerzloſem
Verfahren Herr Paul Auſt Halle a Neue Promenade 81II
Eingang Kleine Brauhausſtraße unentgeltlich

Der Volksbildungsverein hat ſeine Einnahme bei der Veran
ſtaltung am 12 Oktober in Höhe von 84 Mk zu je s gleich 28 Mk
dem Roten Kreuz Nationalen Frauendienſt und dem Verein gegen
Armennot und Bettelei überwieſen

Durch die Unvorſichtigkeit eines Kutſchers wurde in dem
Grundſtück Große Brauhausſtr 30 Paſſage Druckerei am Sonn
abend abend gegen 6 Uhr eine Schaufenſterſcheibe im Werte von
ca 100 Mark eingefahren Perſonen wurden nicht verletzt

Betrügerin Ein 6jähriges Mädchen das von der Mutter
zum Abholen von Wäſche ausgeſchickt war wurde von einer bis
her nicht ermittelten Frau in ein Grundſtück der Ludwig Wucherer
ſtraße gelockt Dort nahm die Frau dem Kinde 1,50 Mk unter dem
Vorwand ab daß es für ſie eine Beſtellung ausrichten ſolle Als
das Kind zurückkehrte hatte ſich die Frau entfernt

Sturz aus dem Fenſter Jn der Auguſtaſtraße ſtürzte ein
Dienſtmädchen aus bis jetzt unbekannter Urſache aus einem im
zweiten Stockwerke befindlichen Fenſter in den Hof Das ſchwer tritt Jaeger die Anſicht daß entgegen dem Wortlaut der Verord

verletzte Mädchen wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der
Kgl Klinik zugeführt

Diebſtahl Aus der Wohnung eines in der Vorkſtraße wohn
haften Architekten wurden während deſſen Abweſenheit Kleidungs
und Schmuckſachen im Werte von etwa 300 Mk geſtohlen Er
mittelungen ſind angeſtellt Jn der Nacht zum 17 Oktober iſt
in der Rähe des Hallmarktes ein Wohnungseinbruch ausgeführt
worden Dabei hat der bisher unbekannte Täter auf der Ver
folgung ſeinen noch gut erhaltenen dunkelgrauen mit mode
farbigen ſchmalen Längsſtreifen verſehenen Ueberzieher und ſeinen
ſchwarzen Hut zurückgelaſſen Der Ueberzieher iſt für einen großen
ſtarken Menſchen paſſend Er hat verdeckte Knopfleiſte und
ſchwarzes Sergefutter Der ſchwarze ſteife Hut hat Kopfweite 56
Er iſt mit einer auffallend breiten flachen Krempe verſehen Wer
über den Eigentümer dieſer Sachen oder über den Diebſtahl An
gaben zu machen vermag wird erſucht dieſes der Kriminalvpolizei
Limmer 38 oder 20 mitzuteilen dort liegen die gen Sachen zur
Anſicht aus

Von der Straße Jn der Merſeburger Straße brach in der
Nähe des Avollotheaters die Achſe eines Motorwagens der Fern
bahn Halle Merſeburg Es wurde niemand verletzt ebenſo trat
eine Betriebsſtörung nicht ein Jn der Auguſtaſtraße fuhr ein
11jähriger Schulknabe mit ſeinem Fahrrad ein 4iähriges Mädchen
um Schaden erlitt das Kind anſcheinend nicht Durch einen
umwendenden Rollwagen wurde in der Gr Brauhausſtraße eine
Schaufenſterſcheibe zertrümmert Jn der Delitzſcher Straße riß
die Oberleitung der Straßenbahn Jrgend welcher Schaden ent
ſtand nicht der Betrieb wurde ebenfalls nicht geſtört Ein woh
nungsloſer geiſteskranker Arbeiter entkleidete ſich auf der erſten
Eliſabethbrücke um ſich vermutlich zu ertränken Er wurde in
Schutzhaft genommen Eine 88jährige Witwe wurde in einem
Hausflur der Schwetſchkeſtraße bewußtlos aufgefunden Da ſie ſich
nicht wieder erholte wurde ſie der Kgl Klinik zugeführt Vermut
lich iſt die Frau von der Treppe abgeſtürzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Kriegsnot und Konkurs

Angeſichts der zahlreichen Schwierigkeiten welche die Aus
legung der Vorſchriften des Geſetzes zum Schutze der Kriegsteil
nehmer und der Verordnung des Bundesrats über die Anordnung
einer Geſchäftsaufſicht zur Abwendung des Konkurſes der Praxis
bieten werden die eingehenden Erläuterungen welche der be
kannte Kommentator der Reichskonkursordnung Geh Hofrat Prof
Dr Ernſt Jaeger Leipzig im Bank Archiv vom 15 Oktober
d Js unter obiger Ueberſchrift den erwähnten Vorſchriften wid
met für alle Jntereſſenten insbeſondere für Konkursrichter Kon
kursverwalter Rechtsanwälte ſowie kaufmänniſche Korporationen
und Vereine von beſonderem Jntereſſe ſein

Geheimrat Jaeger vertritt hinſichtlich der Verordnung über
die Geſchäftsaufſicht im allgemeinen den Standpunkt daß es ſich
hier um ein in der Eile erlaſſenes Gelegenheitsgeſetz handelt das
einer weitherzigen nicht am Wortlaute klebenden Auslegung be
darf Wenn z V vie Verordnung die Gewährung der Wohltat
der Geſchäftsaufſicht davon abhängig macht daß Ausſicht beſteht
doß der infolge des Krieges eingetretene Konkursgrund nach Be
endigung des Krieges behoben werden kann ſo bedeute nach Be
endigung des Krieges nicht unmittelbar nachher denn es ſei
klar daß nicht ſofort mit dem Friedensſchluſſe die alte Ordnung

nung auch tm Halle der Ueverſchuldung einer Aktiengeſellſchaft
ner G m b eines Nachluſſes auf Antrag die teinzuleiten iſt ſelbſt wenn Zahlungsunſäbigteit im Sinne des Ge

ſetzes nicht feſtſteht Dem von den Aelteſten der Kaufmannſchaft
zu Berlin an den Reichskanzler gerichteten Antrag die Geſchäfts
aufſicht nicht bloß auf Antrag des Schuldners ſondern auch auf
Antcag eines Gläubigers zuzulaſſen pflichtet Jaeger durchaus bei
da die Geſamtheit der Gläubiger ein lebhaftes Jntereſſe daran
habe daß in der für eine Maſſenverſilberung ungünſtigen Kriegs
zeit dem Schuldner die Abwirtſchaftung und den einzelnen Gläu
bigern ein die gleiche Befriedigung vereitelnder Sonderzugriff
unterbunden wird

Zum Schluſſe empfiehlt Jaeger eine Ergänzung der Verord
nung dahin daß die Möglichkeit geſchaffen wird die konkursabwen
dende Geſchäfteaufſicht mit einem konkursabwendenden
Zwangsvergleich zu beſchließen anderenfalls beſtehe die
Gefahr daß Eigennutz Gleichgültigkeit oder böſer Wille eines ein
zelnen Gläubigers das alles vereiteln könne was zum gemeinſamen
Beſten durch die Geſchäftsaufſicht erſtrebt worden ſei

Südharzbahn Die zum Bachſteinkonzern gehörige Südharz
Eiſenbahn Geſellſchaft in Walkenried verteilt 224 Proz i V
256 Proz Dividende anf die 39 Mill Mark Vorzugsaktien Die
1 Mill Mark Stammaktien gehen wieder leer aus

Der Verband der Zweialindergarnſpinnereien erhöhte die
Garnpreiſe in Wochenfriſt v 2 Dfg pro Pfund

Vereinigung deutſcher Mererfabrikanten Jn der Mitte Sep
tember abgehaltenen Mitgliederveriammlung war bekanntlich die
Verlängerung der Vereinigung dis Ende März 1915 beſchloſſen
worden Damit erklärten ſich aber nachträglich einige Mitglieder
die in jener Sitzung nicht vertreten geweſen waren nicht einver
ſtanden ſo daß die Vereinigung am 15 Oktober abgelaufen wäre
Jn der jüngſten Mitgliederverſammlung wurde aber beſchloſſen
es bei dem bisherigen Proviſorium bis 31 März 1915 zu belaſſen
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vvrvx JxE Jc vvraliiſcher witterungsbericht
8 Oktober 19 Oktober
ihr abends Uhr morgens
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amMitteldeutsohe Privat t
Amkliche Bekauntmachungen

Ausſchreibung
Die Pflaſterung des Weges Litr h nach Mötzlich entlang der

Kohlengrube Frohe Zukunft ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis
Freitag den 23 d Mts vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 19 Oktober 1914
Städtiſches Tiefbaugnmtt

39Bekanntmachung Bernourg rr
Jn dem Konkursveriahren über rdas i hen e tmanns Jgeob Fackenheim in Wing mit reichlich Jubehoöri

Halle a S ſoll die Schlußver fatt ſofort zu vermtetes
teilung ſtattfinden Die verfüg Beſichtigung jederzeit durch den
bare Maſſe beträgt 762 73 We wo
von noch die Gerichts und Ver
waltungskoſten zu decken ſind
Die bei Verteilung der Maſſe zu
berückſichtirenden Forderungen
betragen 525456 19 M Das Ver
zeichnis über die bei Verteilung
der Maſſe qu berückſichtigenden
Forderungen liegt in der Gerichts
ſchreiberei T des Königl Amts
gerichts zu Halle a Zimmer
Nr 43 zur Einſicht der Betei
ligten aus
Halle a den 19 Oktober 1914
Max Knoche Konkursvorwalter

Zwangsverſteigerung

den 20 Okt er
vormittags 10 Uhr verſteigere
ich hierſelbſt Bernhardyſtr 19
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Ghomilo Schule für Damen hauſen a Harz Offerten mit Ge

Kussichtsreicher Vraneonbeorut haltsanſprüchen Zeugniſſtopieen
Prospekte u Näheres d Faohsohulo und eventl Photographie durch
Dr S Gärtner Haiſe a S Muhiwega9 die Expedition unter F 1535

a erbeten

Vermietungen

Großer Laden
h Kontor Niederlagen Woh
ung auch geteilt 1 4 1915Schineerſtr 2 zu verm Näheres

Wettinerſtraſſe 86 p

Slädt Arbeitsnachweis

Halle a Salſgrakonſtr
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von Ardeit jodor Urt f Arbeit
geber und Arboeitnohmer

Geßffnet au Werktagen von
1 und 36 Uhr
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Hausmann Näheres ber Knoch
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Wiätinle Halle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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Kali Versisher g Ungez efer
Johannes Meyer Gövenſtr 18pt

Telephon 3418
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zahlung nach Erfolg
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Bote Kreuz
weruen Damen

zum Verkauf von Kxtrabiättern gesucht

SanterZeitung
Gr B nuhnusst r 17 rechts

äkuennnnnnnnnnrrxz S 229t Univerſal Journal
Lesezirkel

BI

pro Quartal

Dienvtag früh

Seefiſche
lebendfriſch

PrimaVollheringe

per Stück 10 Pfy für
ſchon

liefert anerkannt prompt
nur

Ernst Heinioke
Buchhandlung u Leihbibliothe

Kchulstrassse 2

6810 5 h et h
Meunarht fshhale

Jyhader Karl Pfeifer
Geiſtſtraße 34
Telefon 658

S r
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gleichmässig warme Käume
schafft

bei geringstem Kohle Verbrauch

inters Germane
Patent Dauerbrand Sparofen

Vorzüge
Brennt jede Hausbrandkoble a Koks

Aeusserst sparsam
Voll kommen regulierbar
Braucht wenig Wartung

190 9009 in Gebrauch S
Glänzend bewährt 6645

Riesige Verkaufsstelle
2eökhardt à Sehleringer

S Gr Ulrichstrasse 13/15S
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eine Mark

Fernſprecher 2838n
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Feine Hausfrau deries versäumen

Dienstag nach der Nosrdiee zu eileu
Früh 7 Uhr 1 Waggon 7000 Pfd Jeefſiſche

helfiſ 18Schelſiſch klein zum Braten und kochen Pfd Pf

Jratichalls dich u fett b Ogholizu m v 9Bratſcholle W e 28 r Kabel Bd 33 pr
Z p Aal 990 Schellnich Ipfündig 95Mittelſcholle Pfund 30 Pf ocheüniah u 3 35 Pf

I ca zweipfündig ca 1 vid g 5Scholle Siunt 10 P do 25 Liund 45 Pf
9 ca 259 ündigMalrrlen Piund 10 t Bund d

a hneSeehecht Kabeljau g Karbonaden
Es handelt ſich nur um anerteinſte ordſeeware beſſere

Seeftiche gibt es cht Nur durch unſere Riebertaſſungen
in Holland und Schweden kennen wies dieſe Mengen ſo
villig liefern

Niemand verſänme den dilligen Einkauf

Billige Fiſchkonſerven
für unſere Truppen als Liebesgaben

BDeutsche Dampkschifferei
ürs Aben Geseilzca r

er Seeſiſch handel der WeltGrößſzt
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